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Was in der Welt vorgeht
Halle 17 September

Ein Bild beherrſcht die ganze Woche jene königliche Greiſin
die von Bubenhand gemordet ſchwarz gekleidet wie im Leben auf dem
Todtenbette lag Die düſtere Tragik des Habsburgiſchen Herrſcherhauſes
hat ſich wieder einmal erfüllt Die edle Dulderin auf dem öſterreichiſchen
Throne die ſo viel in ihrem Leben erlitten mußte eines gewaltſamen
Todes ſterben Sie mußte das Maß von Jammer zum Ueberlaufen
bringen das ſchon längſt bis zum Rande voll war Die Chroniſten haben
in dieſen Tagen getreulich aufgezählt was Eliſabeth ſeit ihrer Thron
beſteigung Alles erlitten ſie haben die Tragödie von Mayerling den Tod
Maximilians von Mexiko das ſchaudervolle Ende der Herzogin von
Alengon in den Flammen des Bazarbrandes von Neuem in das Licht
gerückt Aber was die Chroniſten berichten iſt blos eine Statiſtik die
nur Hauptpunkte enthält ausgefüllt mit feuilletoniſtiſchem Beiwerk Die
Tragödie ihres Lebens lag hauptſächlich auf anderem Gebiete ſie lag in
einem weltfremden Gemüthe das den Peſſimismus ſchon in der Wiege

des Kindes als Pathengeſchenk empfangen Wie oft ließ die ſtolze jugend
liche Kaiſerin des Nachts noch ihr Roß ſatteln und ſprengte hinaus über

die Felder Mit ſich allein wollte ſie ſein auch damals ſchon als die
ſchwere Hand des Schickſals noch nicht ſo fühlbar auf ihr Haus ſich ge
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legt Dann freilich waren die furchtbaren Erigniſſe ihres Lebens durch
aus nicht dazu angethan ihren Sinn zu ändern ſie empfänglicher zu
geſtalten für das Licht in der Welt Je älter ſie wurde je mehr ſie erlitt
deſto mehr zog ſie ſich zurück von dem bunten Leben in Wien von dem
Glanze der Hofburg Eliſabeth von Oeſterreich iſt eine Einſiedlerin ge
weſen die Niemand jemals etwas zu Leide gethan Sie iſt eine Dulderin
geweſen die Unſägliches erlitt und bei aller Menſchenſcheu doch die
Menſchen liebte und ihnen mit vollen Händen gab was ſie nur geben
konnte Die unſelige Frevelthat in Genf erſcheint wie blutiger Wahn
witz wenn man das Alles erwägt Und doch hat der Nordbube Luccheni

den Beweis erbracht daß er nicht wahnſinnig daß er morden wollte
mit klarem Verſtande und aus freiem Willen Der Herzog von Orleans
ſollte ſein Opfer ſein und als er ihn nicht mehr fand nahm er was ihm
gerade in den Weg kam Blut war ſein Begehr und er war nicht wäh
leriſch in ſeinem Opfer eine ſchwache kranke Greiſin wurde ſein Ziel
Ein ſolcher Cynismus ſteht ohne Gleichen in der Blutgeſchichte des

Anarchismus
Die todte Kaiſerin wird begraben werden in

Thürmen der Kirchen werden düſter die Glocken läuten Die Flaggen
ſind auf Halbmaſt gehißt und durch die Straßen der Kaiſerſtadt an der
Donau ſzeht eine betrübte Menge Wenige giebt es die Eliſabeth von
Oeſterreich noch geſehen haben in ihrer Jugendſchöne die ſie aber ſahen
ſind begeiſtert von ihr Jetzt trägt man ſie hinaus von Bubenhand ge
fällt die edle Kaiſerin und nichts gemahnt mehr an die ſtolze Herrlich
keit in der ſie einſt einzog in die Kaiſerſtadt Des Schickſals Spruch
iſt unergründlich und ewig bleibe der Menſch ſein Kind

An der Seine wollen die Waſſer nicht zur Ruhe kommen und haus
hohe Wellen ſchlagen über dem Staatsſchiff zuſammen Seit Cavaignac

das Steuer verließ und Zurlinden erklärte daß er einen anderen Kurs

Wien und von den

t

wie ſein Vorgänger nicht halten wolle iſt Meuterei auf Deck Auf ſeiner
Kommandobrücke ſteht Kapitän Faure mit bleichen Lippen machtlos und
rückgratlos Schon drängt ſich die Schaar der Empörer dicht zu ſeinen
Füßen und jede Sekunde kann auch ſeinen Fall bringen Recht wird von

ihm gefordert und er darf es nicht geben ein peinliches Dilemma das
immer bedrohlicher wird Die neueſten Meldungen beſagen daß
Faure vor ſeiner Demiſſion ſteht weil er ſich mit Zurlinden in der
Dreyfusfrage idendiſch erklärt und von einer Reviſion nichts wiſſen will
Dieſe Kriſis war vorauszuſehen trotzdem bleibt ſie bedrohlich auch für
Deutſchland Ein plötzlicher Wechſel in der höchſten Stelle der Regierung
iſt immer gefahrvoll ungleich bedenklicher natürlich in einem Augenblicke

wo die ganze Nation ſich in Gährung befindet Die Augen unſerer Re
gierung müſſen geſchärft nach Paris blicken das Barometer ſteht
auf Sturm

Auf Kreta iſt der Status quo noch genau der alte Wie lange der
toben wird um das

Uns Deutſche kanrKann f n 9 J herKampf noch im Mittelmeer überhaupt
t es gottlob nicht intereſſiren wer

Eiland
nicht abzuſehen

I Dr tn 5 Riampr 2 o Jendlich Ordnung ſchafft Bismarcks Wort von den Knochen des
pommerſchen Grenadier beſteht noch in voller Gültigkeit Wir haben

D v911 9n Sevrrnach Herrn V l lange die
nicht daran ſie wieder in die Hand zu nehmen

Die ſpaniſche Volksvertretung hat was ſie nicht vermeiden konnte
gethan und die Friedensbedingungen mit den Vereinigten Staaten von
Nordamerika im Prinzip angenommen Es ſind harte Worte laut ge
worden aber die ſpaniſche Liederlichkeit welche die Niederlage verſchuldete

datirt nicht erſt von geſtern alle Parteien haben es darin gleich gemacht

Damit aber die Welt nicht ohne Krieg bleibt werden nun die ſüd
amerikaniſchen Republiken Chile und Argentinien eine Rauferei beginnen

Die Delagoabaifrage erhitzt nach wie vor in unſerem deutſchen
Vaterlande die Gemüther trotzdem eine klare Botſchaft noch überhaupt
nicht erlaſſen wurde Jm Zuſammenhange damit wird die Paläſtina
reiſe des Kaiſers neuerdings wieder in den Vordergrund gedrängt doch
läßt ſich im Allgemeinen ein ſeltſames Schwinden des Jntereſſes daran
feſtſtellen Man ſcheint ſich allmählich davon überzeugt zu haben daß
keine großen Fragen in Jeruſakenr aufgerollt werden ſollen und die Bier
bankpolitik ſcheint ſich damit zufrieden zu geben

Jm Deutſchen Reiche neigen ſich die Manöver der einzelnen Truppen
theile dem Ende zu ſie ſind ohne größere Unfälle erfreulicherweiſe allent

halben verlaufen Kaiſer Wilhelm begab ſich ſelbſt nach Wien um
der ermordeten Gemahlin ſeines hohen Verbündeten die letzte Ehre zu
geben Die Anregung Kaiſer Wilhelms II auf ſtrenge Beſtrafung aller
Streikausſchreitungen wird fortgeſetzt bei uns ſehr eifrig beſprochen
und die Debatten laſſen erkennen daß die Anſchauungen noch immer ſehr
weit auseinandergehen Ein in ſeinen Einzelheiten ausgearbeitetes Geſetz
liegt übrigens noch nicht vor man wird alſo ein ſolches abwarten müſſen
bis man zu einem endgiltigen Urtheil gelangt Die bevorſtehende Reichs
tagsſeſſion wird jedenfalls eine außerordentlich lebhafte werden

Der Sommer neigt ſich dem Ende zu Die Sauregurkenzeit hat die
Zeitungsſchreiber mal kläglich im Stiche gelaſſen Zu einer Zeit wo
man ſonſt ruhig den Federkiel aus der Hand legen konnte und Erholung

ſuchen in ſchattigen Buchenwäldern folgte ein Ereigniß dem andern und
die Aufregung wollte kein Ende nehmen Mit einem Worte es war
kein ſchöner Sommer für die Politik

Bonn t Finf Tiſch t nſchon Flöte auf den Tiſch gelegt und
wir denken
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DDeutſches Reich
Berlin 16 September Hofnachrichten Oer Kaiſer unter

nahm heute früh einen Spazierritt und hörte von 9 Uhr ab den Vortrag
des Kriegsminiſters v Goßler Abends 11 Uhr begab ſich der Kaiſer
mittels Sonderzuges von Potsdam zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach
Wien Er nimmt für den Sarg der Kaiſerin Eliſabeth ein großes
Palmenarrangement mit das aus mehreren der koſtbarſten Cycoswedeln
beſteht die am unteren Ende durch ein mächtiges Bouquet aus weißen
Roſen zuſammengehalten werden Die breite lang herabwallende Schleife
trägt auf beiden Enden in Golddruck ein W mit der Krone

Der Reiſeplan des Kaiſerpaares für den Aufenthalt in
Paläſtina ſoll laut Meldung Berliner Blätter in einigen Punkten
geändert werden Da der von Haiſa über Cäſarea nach Jaffa führende
Weg ſehr ſchlecht iſt und ſich die Ausbeſſerungsarbeiten in Folge der Ver
vehungen als unzulänglich erwieſen haben wird vorausſichtlich eine andere
Straße g werden falls nicht überhaupt mit Rückſicht auf die
Kaiſerin gänzlich andere Anordnungen getroffen werden Das Reiten
oder Fahren auf den immer ſchlechten Straßen des Gebirgslandes iſt bei
der großen Länge der zurückzulegenden Strecken ganz außerordentlich an

Dſtrengend und für eine Dame auf längere Zeit nur ſchwer durchführbar
es iſt daher nicht unmöglich daß der Kaiſer die größeren Landreiſen
namentlich nach dem Kloſter Marſaba und nach Tiberias allein aus
führen wird während die Kaiſerin während dieſer Zeit in Jeruſalem bezw
in Haifa oder Nazareth verbleibt

Ueber die Landung des Prinzen Heinrich in der Caſtries
Bay meldet ein in Petersburg eingegangenes Telegramm aus Chabarowka
folgende Einzelheiten Prinz Heinrich fuhr am 7 19 Auguſt Morgens
8 Uhr an Land und wurde von einer Ehrenwache der dort ſtehenden
Kompagnie des 6 oftſibiriſchen Linienbataillons empfangen das den
Landungsſteg mit Laub und Flaggen geſchmückt hatte Der Prinz begrüßte
die Ehrenwache in ruſſiſcher Sprache beſichtigte den Lagerplatz und die
Kaſerne und lud bei ſeiner Rückkehr an Bord der Deutſchland die
ruſſiſchen Offiziere dorthin zum Diner ein Später unternahm der Prinz
mit den deutſchen und ruſſiſchen Offizieren einen fünftägigen Jagdausflug
Am 13 25 Auguſt bewirtheten die Mannſchaften der ruſſiſchen Kompagnie
die deutſchen Soldaten auch Prinz Heinrich erſchien hierbei und brachte
ein Hoch auf den Kaiſer von Rußland aus das ſeitens des älteſten
ruſſiſchen Offiziers mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer und den
Prinzen Heinrich erwidert wurde Prinz Heinrich toaſtete hierauf auf die
Freundſchaft zwiſchen der ruſſiſchen und deutſchen Armee und
Flotte Am folgenden Tage waren die ruſſiſchen Soldaten Gäſte an
Bord der Deutſchland Am 17 29 Auguſt erfolgte die Abfahrt des
Prinzen

Eine Audienz beim Finanzminiſter von Miquel und
in den Miniſterien des Jnnern wie der Landwirthſchaft hatte eine De
putation des Centralverbandes ſtädtiſcher Haus und Grund
beſitzervereine Deutſchlands Dieſer Verband ſtrebt ſchon ſeit
längerer Zeit eine Hebung des ſtädtiſchen Realkredites durch Schaffung
von Pfandbriefämtern nach Art der Landſchaften an weil die Be
dingungen der Hypothekenbanken für die Hypothekenſchuldner angeblich
ſehr drückende ſind und die Sparkaſſen ſich für die Beleihung von Grund
ſtücken als unzureichend erwieſen haben ſollen Der Verband hatte des
halb vor Jahresfriſt die Schaffung eines Pfandbriefamtes zunächſt für die
Provinz Brandenburg und zwar in Anlehnung an die Provinzialver
waltung geplant Der Provinzialausſchuß ſtand dem Plane auch ſehr
ſympathiſch gegenüber der Provinziallandtag jedoch hatte ſich weil die
in ihm vertretenen Abgeordneten der Städte von einem ſolchen Jnſtitut
eine Schädigung der Sparkaſſeneinnahmen befürchteten ablehnend ver
halten Nunmehr hat der Centralverband beſchloſſen in den betheiligten
Kreiſen ſelbſt die Mittel zur Errichtung randenburgiſchen Pfand
briefamtes zu beſchaffen Finanzminiſter von Miquel der mit den Ab
geordneten des Verbandes ſich eingehend über den von ihm ſelbſt früher
einmal vorgeſchlagenen Plan unterhielt ſagte ihnen weiteſtgehende Förde
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Ein Griff ins Leben
Novelle von Reinhold Ortmaun

Fortſetzung

Jch erwachte und ich befand mich mit meinem un
glücklichen Kinde allein kläglich wimmernd lag das kleine
Weſen in dem alten Wäſchekorbe darin wir ihm in Ermangelung
eines Bettes ſein kümmerliches Lager hatten bereiten müſſen
Von meinem Weibe aber war nichts zu erblicken Jch würde
geglaubt haben Waß ſie nur für kurze Zeit ausgegangen ſei
um eine Beſorgung zu machen aber das Fehlen des Koffers
der ihre Garderobe enthielt und deſſen werthvollen Jnhalt ſie
vor Verkauf oder Verpfändung auch in unſerer bitterſten Noth
zu retten gewußt hatte ließ ſogleich eine fürchterliche Ahnung

S in mir aufdämmern Und dann fielen meine Augen auf einen
Brief den ſie ſo neben mein Bett gelegt hatte daß er meiner
Aufmerkſamkeit nicht entgehen konnte wenn ich erwachte Jch
erkannte ihre Handſchrift ich riß mit zitternden Fingern den
Umſchlag ab und mehr als einmal verſchwwammen mir die
Buchſtaben vor den Augen während ich las Meine Ahnung
hatte mich nicht betrogen die Elende war gegangen um nie
zurückzukehren meine Krankheit und Hülfloſigkeit hatten ihr
willkommene Gelegenheit geboten mich und ihr Kind zu
verlaſſen Sie ſei in einem verhängnißvollen Jrrthum
geweſen als ſie mir ihre Hand gereicht habe ſchrieb
ſie mit dürren Worten in jenem Abſchiedsbriefe und ſie
fühle ſich nicht ſtark genug dies jammervolle Daſein an
meiner Seite noch länger zu ertragen Nachdem es ihr
endlich gelungen ſei beſcheidenes Unterkommen an einem ſüd

deutſchen Hoftheater zu finden wolle ſie ſich und mich von
der unerträglichen Laſt einer Ehefeſſel befreien die wir beide
ſchon viel zu lange geſchleppt hätten Da ſie aber wiſſe wie
ſehr ich an dem Kinde hinge wollte ſie nicht die Grauſamkeit
begehen es mir zu nehmen um ſo weniger als ſie es in
ihrem neuen Engagement doch nicht würde bei ſich behalten
können Sie wünſche mir von Herzen baldige Geneſung und
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ſie hege keinen Zweifel daß es mir viel leichter gelingen würde
mich und das Kind durchzubringen wenn ich von der Ver
pflichtung befreit wäre auch für ſie zu ſorgen Jch könnte
Jhnen dieſen herzloſen beinahe höhniſchen Brief Wort für
Wort wiederholen mein Herr denn ich habe ihn wieder und
vieder geleſen bis ich ihn von Anfang bis zu Ende auswendig
wußte Wieviel Zeit vergangen ſein mochte ſeitdem ſie ihn
geſchrieben wußte ich nicht Jch ſah nur daß ſie es ſehr eilig
gehabt haben mußte fortzukommen denn die Garderobenſtücke
und Toilettengegenſtände die ſie des Mitnehmens nicht für
werth erachtet hatte waren in wilder Unordnung über den
Fußboden verſtreut Jch kann nicht verſuchen Jhnen meinen
damaligen Gemüthszuſtand zu ſchildern aber ich glaube nicht
daß es jemals einen elenderen Menſchen auf Erden gegeben
hat als ich es war Jch liebte ja das treuloſe Weib noch
immer und ich wäre eher auf den Einſturz des Himmels vor
bereitet geweſen als auf ſolchen Verrath Jn raſendem Schmerz
zerraufte ich mein Haar bis mich das jämmerliche Weinen
meines kleinen Mädchens daran erinnerte daß ich noch für
ein anderes Weſen zu ſorgen habe als für mich ſelbſt Das
Kind mußte ſehr hungrig oder es mußte krank ſein denn auf
eine ſo ſeltſame herzzerſchneidende W hatte ich es ſonſt
niemals wimmern hören Jch wollte auſſpringen um zu ihm
zu eilen aber bei dieſem Verſuch wurde ich mir meiner Hülf
loſigkeit und Schwäche bewußt Jetzt erſt fühlte ich wie heiß

eiſe
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kriechend als gehend ſchleppte ich mich zu
Kindes aber als ich ein
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5 R auf ſein ſchrecklichi v u Cili hellwachsbleiches Geſichtchen geworfen ha ſah und hörte ich
nichts mehr das Bewußtſein hatte mich abermals verlaſſen

Er hielt in ſeiner Wanderung inne und ſtarrte mit leerem
Blick vor ſich hin als zaubere ſeine Einbildungskraft ihm mit
greifbarer Deutlichkeit das Bild jener entſetzlichen Stunde vor
Augen Wuallfried lehnte an ſeiner Staffelei und betrachtete
voll tiefer Theilnahme den Unglücklichen deſſen furchtbare Er
griffenheit ein überzeugender Beweis dafür war daß er ihm
keine Märchen erzählte

Und was geſchah weiter fragte er endlich da jener
ſeine Anweſenheit allgemach ganz vergeſſen zu haben ſchien

Woher kam Jhnen Hülfe und was wurde aus Jhrem Kinde
Der Schauſpieler fuhr aus ſeiner dumpfen Verſunkenheit

auf und ſtrich ſich das wirre ſchwarze Haar aus der Stirn
Ja ſo verzeihen S Sie ich war ja noch nicht zu

Ende Als ich wieder zu mir kam lag ich zwiſchen vielen
andern Kranken in einem großen Saale der Charité und es
währte lange bis ich mich auf jene Ereigniſſe beſann Aber
auch als mir die Erinnerung zurückgekehrt war wich die merk
würdige ſtumpfe Gleichgültigkeit nicht von mir die in Folge
der ſchweren Krankheit über mich gekommen war Jch konnte
es ganz ruhig anhören als man mir erzählte daß ein Gerichts

das Fieber in meinem Blute brannte und wie nahe mein beamter der mir den Exmiſſionsbefehl hatte überbringen wollen
Körper dem Unterliegen war Zweimal verſuchte ich mich auf mich beſinnungslos auf den nackten Dielen der Dachkammer
zuraffen und zweimal fiel ich kraftlos auf mein armſeliges gefunden und meine ſowie des kranken Kindes Ueberführung in
Lager zurück Von wahnſinniger Angſt gepackt daß wir beide die Charité bewirkt hatte Jch fühlte mich vollkommen befriedigt da
mein Kind und ich hier oben elend würden umkommen müſſen j man mir auf meine Frage ſagte das Befinden der Kleinen habe
begann ich um Hilfe zu ſchreien Aber meine Stimme war ſ ſich ſchon erheblich gebeſſert und ſo wie ich damals zum Leben er
ſchwach und heiſer und überall in dem Hanſe das ſonſt faſt wachte an Seele und Leib gebrochen ſo habe ich dann auch nach
nur Werkſtätten enthielt arbeiteten geräuſchvolle Maſchinen In ſogenannten Geneſung mein elendes verpfuſchtes Daſein
deren Stampfen und Raſſeln und Kreiſchen mein ver u e Jahre hindurch weiter geſchleppt bis auf dieſen Tag
zweifelndes Rufen verſchlang So nahm ich denn noch Jch weiß nicht einmal ob ich Thränen vergoſſen habe als es
einmal zuſammen was mir an Kraft geblieben war und mir eines Tages nicht länger verheimlicht werden konnte daß
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rang des Letzteren ſeitens der Regierung zu ſo daß die Errichtung dieſes
Pfandbriefamtes nun als geſichert gelten kann

Auf die ruſſiſche Abrüſtungsnote haben wie die Nat Zitg
ſchreibt dem Vernehmen nach die Regierungen der Dreibund Mächte
übereinſtimmend in dem Sinne geantwortet daß ſie zur Theilnahme an
der vorgeſchlagenen Conferenz bereit ſeien wobei die allſeitige Aufrecht
erhaltung des gegenwärtigen internationalen Beſitzſtandes als ſelbſtverſtänd
liche Vorausſetzung gelte England ſoll dieſe Porausſetzungen wohl im
Hinblick auf den Orient dahin erweitert haben daß über keine ſchwebende
internationale Frage verhandelt werden dürfe ſondern nur über die
humanitäre Seite der Beſchränkung der Nüſtungen Die Vereinigten
Staaten ſcheinen ſich aus Gründen die ſich aus ihrer neueſten Politik
ergeben noch beſtimmter im Sinne Englands ausgedrückt zu haben Wie
die Regierung Frankreichs ihre Stellung genommen hat zwiſchen der
Erklärung der Preſſe des Landes daß die Rückgabe Elſaß Lothringens
die Vorbedingung ſein müſſe und dem Wunſche auf die ruſſiſche Ein
ladung eine möglichſt entgegenkommende Antwort zu ertheilen darüber hat
nichts Beſtimmtes verlautet

Auf eine Dankadreſſe die der Verein deutſcher Jn
genieure für die Berufung der Profeſſoren Jntze Launhardt und Slaby
zu Vertretern der drei preußiſchen techniſchen Hochſchulen im Herren
hauſe und für die in den Berufungstelegrammen ausgeſprochene An
erkennung des Jngenieurfaches an den Kaiſer richtete erhielt der Verein
folgende Antwort Der Verein deutſcher Jngenieure hat Mir in der
Adreſſe vom 11 Auguſt d Js zu erkennen gegeben welch freudigen
Widerhall die Berufung je eines Mitgliedes der preußiſchen techniſchen
Hochſchulen in das Herrenhaus auch in weiteren Kreiſen der deutſchen
IJngenieurwelt gefunden hat Jch bin durch dieſe Kundgebung angenehm
berührt worden und ſpreche dem Verein Meinen Dank aus Der Verein
deutſcher Jngenieure hat ſich durch langjährige zielbewußte Arbeit um die
Verwerthung der Ergebniſſe techniſch wiſſenſchaftlicher Forſchung für die
deutſche Jnduſtrie und die Hebung des deutſchen Jngenieurſtandes weſent
liche Verdienſte erworben Jch werde dieſe Beſtrebungen auch ferner mit
Meinem beſonderen Jntereſſe begleiten und wünſche dem Verein ein
weiteres Blühen und Gedeihen in Treue zu Kaiſer und Reich und zum
Wohle des deutſchen Vaterlandes

Fünf junge Pariſer, die in Mainz die deutſche Sprache
erlernten hatten bekanntlich am 19 Auguſt am Tage vor der Ankunft
des deutſchen Kaiſerz im benachbarten Gonſenheim vor dem Krieger
denkmal 1870/71 die Marſeillaiſe geſungen und dabei das Denkmal
angeſpieen Sie ſollten ſich geſtern vor dem Schöffengericht wegen groben
Unfugs verantworten aber nur zweien konnte die Ladung zum Termin zu
geſtellt werden die übrigen waren flüchtig gegangen Als die Sache
geſtern aufgerufen wurde ſtellte es ſich heraus daß auch die beiden Ge
ladenen es vorgezogen hatten nach Frankreich abzureiſen Trotzdem wurde
in die Verhandlung eingetreten Herr Amtsanwalt Dietz bedauerte daß
die Zeugen des Vorfalls den jugendlichen Burſchen nicht gleich eine
ordentliche Tracht Prügel verabfolgt haben Das Gericht verurtheilte
beide Angeklagte zu je 6 Wochen Haft

üÜeber die Feſtnahme zweier franzöſiſcher Soldaten
auf deutſchem Gebiet wird nach Straßburg gemeldet Zwei Soldaten
des Jäger Regiments in St Die hatten am Sonntag die Gelegenheit
benutzt die Kirchweih in dem deutſchen Flecken Bourge Bruche in Civil
kleidung zu beſuchen Auf dem Rückwege am Nachmittag zwiſchen 4 und
5 Uhr kamen ſie an der Gendarmerieſtation vorbei und fielen dort durch
ihr Benehmen auf Als ſie nach ihren Perſonalien befragt wurden ergriff
einer von ihnen die Flucht nach der Grenze zu wurde aber feſigehalten
wobei er thätlich Widerſtand leiſtete Auf die Station gebracht gaben
beide falſche Namen an Als ſie ſpäter in das Amtsgericht Schirmeck
eingeliefert wurden ſah man daß beide franzöſiſche Militärhemden trugen
Sie geſtanden nunmehr beide ein Angehörige des genannten Jäger
Regiments zu ſein und nannten ihre richtigen Namen Vorausſichtlich
dürften ſie vor dem Amtsgerichte Schirmeck wegen falſcher Namensangabe
bezw wegen Widerſtandes abgeurtheilt werden

Eine Verſammlung der Elſaß Lothringer in Paris
nahm nach einer Berathung über Zar Nicolaus Abrüſtungsplan
folgende Tagesordnung an Wir erklären feierlich daß wir zwar Frieden
und Völkerverbrüderung wollen jedoch keine Abmachung annehmen
die nicht die Elſaßfrage endgiltig und billig regelt indem ſie
zum Heil Europas und zur Verſöhnung zweier verfeindeter Raſſen
Elſaß Lothringen ſeinem Mutterlande Frankreich wieder
giebt Durch feigen kampfloſen Verzicht würde Frankreich ſich für ewig
vor der ganzen Welt entehren

Die Verſammlung des Deutſchen Vereins für öffent
liche Geſundheitspflege in Köln nahm in der heutigen Sitzung
nach längerer Erörterung folgende Reſolution an Der Verein erachtet
eine durchgreifende Wohnungsbeaufſichtigung für ein dring
liches Bedürfniß hält jedoch zur Zeit Anträge auf reichsgeſetzliche Regelung
für erfolglos und empfiehlt daher den Erlaß von Landesgeſetzen bezw
ortspolizeiliche Regelung oder allgemeine polizeiliche Verordnungen Die
Verſammlung beauftragt einen Ausſchuß dieſerhalb bei den zuſtändigen
Behörden vorſtellig zu werden

Jn Wien und Budapeſt war heute Morgen das Gerücht ver
breitet der greiſe im 78 Lebensjahre ſtehende Prinzregent Luitpold
von Baiern ſolle auf der Reiſe von München nach Wien zu den Trauer
feierlichkeiten von einem Schlaganfalle betroffen worden ſein Nach
einer anderen Verſion ſollte der Vorgang ſich gar in Berlin wo ſich an
geblich der Prinzregent befunden hätte ereignet haben Das Gerücht das
ſogar auch in Berliner amtliche Stellen gedrungen war und wie ja bei
der herrſchenden Nervoſität der öffentlichen Meinung nur zu erklärlich in
weiten Kreiſen Glauben gefunden hatte ſtellt ſich als eine grobe Myſti
fikation heraus Wie aus Wien gemeldet wird erfährt auch das Veue
Wiener Tagblatt von maßgebender Seite daß das heute in ganz Wien
verbreitet geweſene Gerücht von dem plötzlichen Ableben des Regenten auf
einer Myſtifikation beruht An der Sache iſt kein wahres Wort Eine
ſtrenge Unterſuchung wurde eingeleitet um zu erfahren auf welche Weiſe

BDeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
ein derartiges Gerücht nach Wien dringen konnte Der Prinz Regent
Luitpold befindet ſich durchaus wohl und reiſte heute Abend nach Wien ab

Polizeilich ſcharf überwacht werden gegenwärtig die Berliner An ardiſten ſelbſt ſolche Perſonen welche ſchon ſeit einiger Zeit

nicht mehr obfervirt wurden unterſtehen gegenwärtig wieder der amtlichenControle Ein beſonderes Augenmerk hat e Polizei auf die Ausländer

da ſich dieſe vielfach unter falſchen Namen in Berlin aufhalten Es ſind
übrigens in den letzten Tagen mehrfach ausländiſche Anarchiſten von
Berlin abgereiſt da ſie der Gefahr einer Ausweiſung entgehen wollten
Wie verlautet ſollen alle zweifelhaften Jndividuen demnächſt ſoweit ſie
Ausländer ſind aus Berlin ausgewieſen werden

Aus Kiautſchou wird der Köln Volksztg gemeldet Die
Uebertragung der Seelſorge in den Buchten von Kiautſchou an die
Steyler Miſſionsgeſellſchaft iſt richtig Die deutſchen Beſitzungen an dieſer
Bucht ſind von dem apoſtoliſchen Vikariate Oſtſchantung losgetrennt und
mit dem apoſtoliſchen Vikariate Südſchantung dem Biſchof Anzer vorſteht
verbunden worden Die Seelſorge der in Kiautſchou dienenden deutſchen
Mannſchaften katholiſcher Konfeſſion unterſteht dem preußiſchen Armee
biſchof

Leipzig 16 September Die für Sonntag in Stötteritz an
beraumte ſozialdemokratiſche Demonſtrationsverſammlung in der
gegen die in der Oeynhauſener Kaiſerrede angekündigte Geſetzes
vorlage gegen Streikausſchreitungen proteſtirt und in der Liebknecht den
Vortrag halten ſollte iſt von der Amtshauptmannſchaft verboten worden

Hamburg 16 September Jm bekannten Prozeß Bruns eontra
Hamburger Nachrichten verurtheilte das hieſige Landgericht an

welches die Sache ſeitens des Oberlandesgerichts zurückgewieſen worden
war abweichend von den Vorinſtanzen die Hamb Nachr zu einer
Geldſtrafe von 50 M und Aufnahme der Bruns ſchen Berichtigung
betreffs der bekannten Angelegenheit des Grafen Rantzau ſowie zur
Tragung der Geſammtkoſten

Köln 16 September Die Köln Ztg ſchreibt Aus Straß
burg verlautet ein ſchimmes Gerücht Von Mannheim hatte man
an die Kölner Börſe telephonirt daß heute Vormittag 11 Uhr in Straß
burg ein Attentat auf den Großherzog von Baden welcher dort
zu den Manövern weilt verübt und ihm die Finger der linken Hand
abgeſchoſſen ſeien Wie uns aus Straßburg ſoeben telephonirt wird
hat dieſes Gerücht keinen thatſächlichen Hintergrund

Schweiz
Genuf 16 September Die Sicherheitspolizei verhaftete hier

geſtern Abend einen Jtaliener Namens Giovanni Silva der in dem
Verdachte ſteht ein Mitſchuldiger Luccheni s zu ſein Silva ſoll die Vor
gänge bei der Begehung des Verbrechens in allen Einzelheiten wieder
gegeben und bezüglich des Mörders erſtaunliche Aeußerungen gethan
haben Eine telegraphiſche Meldung aus Peſt beſagt wahrſcheinlich
habe ſich Luccheni einen falſchen Namen beigelegt und heiße in Wahr
heit Lucciati Luccheni wurde einem Offizier des Regiments dem er nach
ſeiner Angabe angehörte gegenübergeſtellt und theilte ohne Zögern die
Namen der Offiziere mit unter denen er gedient habe

Frankreich
Paris 16 September Morgen ſoll endlich die Entſcheidung

des Miniſterrathes in Sachen der Reviſion des Dreyfus Pro
zeſſes fallen Es ſcheint nunmehr ausgemacht daß ſie zu Gun ſten des
Gefangenen auf der Teufelsinſel ausſchlagen wird Wenigſtens melden
heute zahlreiche Blätter übereinſtimmend Sarrien werde in dem morgen
ſtattfindenden Miniſterrathe mittheilen daß er die DreyfusAkten der zu
ſtändigen juriſtiſchen Kommiſſion übergeben habe welche das Reviſions
verfahren einleiten werde Mit Ausnahme des Kriegsminiſters Zurlinden
welcher zweifellos demiſſionire würden ſämmtliche Miniſter dem Vorſchlage
Sarriens zuſtimmen Dem Matin zufolge bernhe der Reviſionsbeſchluß
Sarriens auf dem Studium des Protokolls der Geſtändniſſe Henrys ſo
wie auf der noch von Cavaignac angeordneten neuen Prüfung des Bor
dereans welche ſelbſt Cavaignac überzeugt haben ſoll daß Dreyfus
nicht als Urheber des Bordereaus angeſehen werden könne Es
heißt Briſſon werde ſelbſt das Kriegsportefeuille und Vallé das des
Innern übernehmen Präſident Faure kehrte heute Abend von den
Manövern nach der Hauptſtadt zurück Er dürfte ſeinen Widerſpruch
gegen die Reviſion gegenüber einem Mehrheitsbeſchluſſe des Miniſterraths
nicht aufrecht erhalten Dagegen weiß man noch nicht wie er ſich zu
der Forderung des Kabinets ſtellen wird die proviſoriſche Nachfolge Zur
lindens dem Miniſterpräſidenten Briſſon anzuvertrauen

General Metzinger Befehlshaber des 15 Armeecorps richtete am
Schluſſe der Feldübungen folgenden Corpsbefehl an ſeine Truppen
Es heißt darin Die Truppen des 15 Corps haben gezeigt daß ſie die
ihrer Obhut anvertraute Grenze zu ſchützen wiſſen würden Durch
ihre Mannszucht und das Bewußtſein ihrer Pflicht und Aufgabe haben
ſie auch verſichert daß ſie ebenſo ſiegreich den Angriffen Derjenigen wider
ſtehen werden die ſich anſtrengen zur Befriedigung entweder ihres Ehr
geizes oder ihrer Geldgier das Heer zu zerrütten Als Lohn unſerer
Arbeit und Mühen nehmen wir die Gewißheit mit heim daß das Heer
feſt einig und des Volksvertrauens würdig bleibt daß es die
Drohungen ebenſo verachtet wie die Herausforderungen der
ſchlechten Bürger Unſeren Dank auch den Einwohnern die jede
Gelegenheit benutzt haben um ihre Anhänglichkeit ans Heer zu bekunden
Dieſe Kundgebungen ſind beſonders zu dieſer Stunde tröſtend und be
ruhigend man kann zur Zukunft Vertrauen haben wenn man die Be
ſchaffenheit und Feſtigkeit des Bandes feſtſtellt das Volk und Heer
verknüpft Die Generalſtabspreſſe jubelt Metzinger zu die Vertheidiger
des Rechts ſagen der Jeſuiten und Antiſemitenbund habe endlich ſeinen
längſt geſuchten Staatsſtreichgeneral gefunden Petite République
nennt den Corpsbefehl das Pronunciamiento eines ſpaniſchen Generals
während Eclair Metzinger s Bildniß veröffentlicht

meine kleine Elfriede längſt todt und begraben war Alle
ärztliche Kunſt hatte dies zarte gebrechliche Weſen nicht mehr
zu retten vermocht nachdem es beinahe drei Tage lang ohne
jede Nahrung und Wartung geweſen war und nichts ſollte
ich von ihm wiederſehen als den kleinen Sandhügel unter dem
es friedlich ausruhte von ſeiner kurzen und doch ſo leidvollen
Lebensreiſe Aber ich konnte es nicht beklagen denn ich fühlte
daß es ſo tauſendmal beſſer aufgehoben war als lebend unter
meinem Schutz

Und die unnatürliche Mutter Wurde ſie denn nicht
von dem Strafrichter zur Verantwortung gezogen

Georg Heſtling ſchüttelte den Kopf
Meine Energie war zu gründlich vernichtet als daß ichdamals hätte ein Verlangen ſihlen ſollen mich an ihr zu

rächen Die Darſtellung die ich auf Befragen von dem Her
gang der Ereigniſſe gab ſicherte ſie vor jeder Beläſtigung
durch die Behörden und als mir dann bald nach meiner Ent
laſſung aus dem Krankenhauſe die von ihr angeſtrengte
Scheidungsklage zugeſtellt wurde da verzögerte ich die Ver
wirklichung ihres Herzenswunſches nicht durch irgend welche
Einreden ſondern ich ſagte zu allen ihren Anſchuldigungen

leichgültig und ſtumpfſinnig Ja Wenige Monate ſpäter wurde
ie Scheidung ausgeſprochen und nie mehr habe ich ſeitdem

einen Verſuch gemacht ihren Lebensweg zu kreuzen
Wenn ich Sie recht verſtanden habe ſind ſchon viele Jahre

ſeit jenen traurigen Vorkommniſſen vergangen
Der Schauſpieler lächelte trübe
Sagte ich ſo Nun Sie müſſen es damit bei mir nicht

gar zu genau nehmen Die Ausgeſtoßenen und Elenden haben
wohl eine andere Zeitrechnung als die Glücklichen und Sorg
ioſen Mir iſt es als trennte mich ſchon eine Ewigkeit von
der Zeit da i ein Menſch war wie alle andern Nach dem
Kalender aber ſind noch nicht volle fünf Jahre ſeitdem ver
ſtrichen

Und Sie ſind nicht zu Jhrem alten Beruf zurückgekehrt
Kind nicht mehr als Schauſpieler aufgetreten

Wenn Sie barmherzig ſein wollen mein Herr ſo fragen
Sie mich nicht was ich in dieſen fünf Jahren getrieben habe
Laſſen Sie ſich s genügen wenn ich Jhnen verſichere daß ich
ſehr viel gehungert ſehr viel gefroren und auch ſonſt an leib
lichem Ungemach ſo ziemlich alles erduldet habe was ein
Menſch zu ertragen vermag Von Stufe zu Stufe war ich
hinabgeglitten ohne daß ich jemals die Kraft gehabt hätte
auch nur einen Fuß breit von dem zurück zu gewinnen was
ich verloren Zum gemeinen Schwindler aber das ſchwöre
ich Jhnen wurde ich geſtern zum erſten Mal und ich beging
dieſen Betrug in der Gewißheit daß es auch mein letzter ſein
würde Meine Verhältniſſe hatten nachgerade eine Geſtalt an
genommen die mir trotz all meiner Stumpfheit das Weiterleben unmöglich machte und ſo war ich ten zu dem Ent

ſchluß gelangt freiwillig ein Daſein zu enden in dem es weder
Glück noch Hoffnung mehr gab Zuvor aber wollte ich mich
noch ein einziges Mal zurückträumen in die Zeit wo
ich ein lebensluſtiger genußfreudiger Menſch geweſen war
Noch einmal wollte ich unter vornehmen Leuten wie ihres
gleichen ſitzen und wollte mir im edelſten Rebenblut Ver
geſſenheit trinken um dann wenn ich aus dem kurzen Rauſch
erwachte um ſo leichter den entſcheidenden Schritt zu thun
Sicherlich hätte ich meine Abſicht ausgeführt wenn nicht Jhr
Dazwiſchentreten den Dingen eine ganz andere unerwartete
Wendung gegeben hätte Jch war Jhr Schuldner geworden
und Sie hatten mir zugleich eine Möglichkeit gezeigt wie ich
meine Schuld abtragen konnte So mußte ich denn leben bis
ſie getilgt war und ſo geſchah es daß Sie die traurige Ge
ſchichte meines Lebens erfuhren

Fortſetzung folgt
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Voransſichtliches Wetter am 18 September 1898

Bei Süd und Südweſtwind Foridaner des vorwiegend
heiteren trockenen und am Tage warmen Wetters

18 September Nr 219
Präſident Faure hielt heute in dem Departement Allier die Schluß

parade über die im Manöver befindlichen Truppen ab Bei dem ſich
anſchließenden Bankett brachte General Négrier den Toaſt auf den
Präſidenten aus und erklärte Niemals haben die Führer der Armee
mehr Achtung vor den Geſetzen gehabt als jetzt niemals ſind ſie einiger
und bereiter geweſen einer für den andern einzutreten niemals hatten
wir mehr Vertrauen zu den Trnppen und die Truppen erwidern das
Vertrauen Nach dem Toaſte des Generals Négrier erhob ſich Präſi
dent Faure Er dankte zunächſt dem Herzog von Connaught für ſeine
Theilnahme an den Manövern und richtete an ihn ſeine beſten Wünſche
für das Wohlergehen der König n Viktoria Er dankte ſodann den fremd
ländiſchen Offizieren für ihr Erſcheinen und fuhr fort Die diesjährigen
Manöver haben die ausgezeichnete techniſche Ausbildung die
Hingabe der Offiziere und die Disziplin und den Dienſteifer der
Soldaten bewieſen Nach Dankesworten an den General Négrier als
den Leiter der Manöver ſchloß der Präſident Durch dieſe gelegentlichen
Proben wird das Band zwiſchen Volk und Armee immer inniger
Jndem ich mich an die Armee wende ſpreche ich zu der ganzen
franzöſiſchen Nation den Kindern der großen franzöſiſchen Familie Jch
ſehe ſie wie ſie von denſelben Gefühlen bewegt ſich um die Fahnen
ſchaaren zur Wahrung des gemeinſamen Erbes und der Ehre Dieſe
Einigkeit iſt unſere Stärke Dank derſelben hat Frankreich
die ſchrecklichen Ereigniſſe überwunden deren Erinnerung
nicht aus unſerem Gedächtniſſe ſchwindet und Dank unſerer
Einigkeit wird unſer geliebtes Vaterland ſeine Miſſion in
der Welt weiter verfolgen können Der Herzog von Connaughtdankte dem Präſidenten Faure für ſeine liebenswürdigen ort und drückte

ſeine Sympathie für die znzöſiſch Armee aus indem er ſagte es bereite
ihm ein beſonderes Vergnügen ſich als Offizier und Mitglied der könig
lichen Familie in der Mitte der franzöſiſchen Kameraden zu befinden Er
hoffe daß ſtets die Sympathien zwiſchen beiden Armeen beſtehen möge
Der Herzog ſprach ſodann im Namen der fremdherrlichen Offiziere den
Dank für die erwieſene freundliche Aufnahme aus die Allen in ange
nehmſter Erinnerung bleiben werde Die Muſik ſpiele darauf di
engliſche und ruſſiſche Nationalhymne

Amerika
Waſhington 16 September Von amtlicher Stelle wird erklärt

die Kommiſſion für die Friedensverhandlungen gehe nach Paris
mit vollſtändiger Jnſtruktion für den Modus der Verhandlungen wie er
in den beiden letzten eingehenden Berathungen feſtgeſtellt worden ſei Bei
den Berathungen in Paris ſoll von vornherein erklärt werden daß ein
Abweichung von den ſeitens der Vereinigten Staaten auf
geſtellten Forderungen nicht acceptirt werden könne Die Ent
ſcheidung des Präſidenten ſei in der geſtrigen Sitzung des Kabinets ein
ſtimmig gebilligt worden

Kleine Chronik
Sechauſen Altmark 16 September Aus dem Eiſenbahn

zug geſprungen Jn der Nacht zum Donnerstag hat ſich aus einem
Abtheil 2 Klaſſe des Schnellzuges Stendal Wittenberge ab Stendal 1 Uhr
20 Minuten zwiſchen hier und Geeſtgottberg ein Paſſagier Namens
Leonhard Adam anſcheinend ein ſchweizer Reiſender hinausgeſtürzt
während der Zug in voller Fahrt war Als der Zug zum Stehen ge
bracht war ſuchte man nach dem Unglücklichen und fand ſeine Leiche am
Bahndam vor

Benthen 16 September Eine aufregende Scene im Ge
richtsſaale Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich geſtern der Kauf
mann Adrian Clemens aus Peiskretſcham wegen Betrugs und Zech
prellerei zu verantworten Der Angeklagte wegen derſelben Delikte bereits
vorbeſtraft wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt Nachdem das
Urtheil verkündet war welches auf zwei Jahre Zuchthaus und 300 Mk
Geldſtrafe lautete zog Clemens dem Oberſchl Anz zufolge einen bis
dahin verborgen gehaltenen Dolch hervor und rief Jch bin ein Ehren
mann und gehe nicht ins Zuchthaus Ehe man ihn daran hindern konnte
ſtach er ſich zweimal in die Bruſt und ſank blutüberſtrömt zuſammen

Hainichen 16 September Ein toller Hund Geſtern fand
ſich in dem Fabrikgrundſtücke Kraßmühle im benachbarten Crumbach ein
Hund ein der alle Anzeichen der Tollwuth aufwies Ehe es gelang
ihn zu tödten hatte er mehrere Hunde gebiſſen Bei ſeinem weiteren
Umherirren gelangte er auch in die Stein ſche Fabrik drang in die
Färberei ein und fügte dem Färbermeiſter der ihn verjagen wollte be
dauerlicherweiſe eine Bißwunde in die Hand zu Die nach der Tödtung
des Hundes vom Bezirksthierarzte vorgenommene Sektion ergab daß der
Hund thatſächlich von der Tollwuth befallen geweſen war Sämmtliche
gebiſſene Hunde wurden ſofort erſchoſſen Der gebiſſene Färbermeiſter
wird wohl die bekannte Heilanſtalt in Wien aufſuchen

Römhild 16 September Eine Rabenmutter Unter dem
dringenden Verdacht das dreijährige Söhnchen ihres Mannes aus erſter
Ehe vorſätzlich ums Leben gebracht zu haben wurde am 24 Auguſt die
erſt ſeit einigen Wochen in zweiter Ehe verheirathete Frau des Arbeiters
Martini verhaftet Jetzt hat die Frau nach hartnäckigem Leugnen ge
ſtanden ihr Opfer aus dem Morgenſchlummer heraus mit dem Kopfe zu
unterſt in eine mit Waſſer gefüllte Waſchkufe eingetaucht zu haben ſo lange
bis es erſtickt war um ſo den Anſchein zu erwecken als ob der Knabe
von ſelbſt hineingefallen und ertrunken ſei Die Rabenmutter ſoll ihr
Opfer ſchon vorher in brutalſter Weiſe namentlich durch Hungernlaſſen
mißhandelt und öfter ſchon verſucht haben es unbemerkt aus dem Wege
zu räumen Die Mörderin hat ſich übrigens gleich nach dem Geſtändniß
im Gefängniß erhängt

Seligenſtadt 16 September Eine erſchütternde Scene
ereignete ſich den Blättern zufolge am Mainufer Der 22 jährige Fabrik
arbeiter Chriſtoph Winkler beobachtete bei der fliegenden Brücke im
Waſſer einen treibenden Gegenſtand Er hielt ihn für einen Sack oder
einen Holzklotz hielt ihn an und entdeckte in ihm die Leiche ſeines
eigenen Vaters des 66 Jahre alten Gärtners Peter Winkler mit
dem er wenige Minuten vorher noch geſprochen hatte Der Verſtorbene
litt ſeit Jahresfriſt an einem unheilbaren Zungen und Wangenkrebs
Das furchtbare Leiden ſcheint den Greis in den Tod getrieben zu haben

Peſt 16 September Feuersbrunſt Verhaftung Nach
hier eingegangener Meldung iſt die Ortſchaft Mihalyhaza im Veszprimer
Comitate die 200 Häuſer zählte bis auf 5 Häuſer die unbeſchädigt
blieben niedergebrannt Der nach Unterſchlagung von 86000 Mk aus
Köln flüchtig gewordene Handelsangeſtellte Jakob Waldapfel iſt von
einem hieſigen Polizeiagenten in Kalafat Rumänien verhaftet worden
als er die Donau nach Bulgarien überſetzen wollte Bei dem Verhafteten
wurde der größte Theil des unterſchlagenen Betrages vorgefunden

London 16 September Erſteigung eines Bergrieſen Aus
La Paz in Bolivien telegraphirt dem Daily Chronicle Herr Conway
daß er am 9 September den Gipfel des Ylllimans 22,500 Fuß über
dem Meeresſpiegel erſtiegen habe nachdem er mit ſeinem V leiter 5 Tage
lang von dem z kultivirten Punkte geſtiegen war Jn der lehten
Stunde litten die Bergſteiger an großer Schwäche doch waren ſie nichteigentlich krank Der Bue von oben war erſtaunlich Der Rückmarſch
afolgte nach La Paz

Jokales
Der Nachdrug unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 September
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Dienstag den 20 September Nachmittags 4 Uhr pünktlich Be

ſichtigung der Kapelle auf dem Nordfriedhofe hierauf Beſichtigung des
Grundſtücks Luckengaſſe 6 hierauf Sitzung im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Fortſetzung der Berathung über den Verkauf von Graben und

Wegeland im öſtlichen Bebauungsgebiet
Ankauf eines Grundſtücks für Theaterzwecke
Mittelbewilligung zur Erneuerung des Jnnern der Kapelle au
dem Nordfriedhofe
Petition von Anwohnern der Hermannſtraße
Erwerb des vor der Fluchtlinie des Kaulenberges belegenen Garten
landes der Kgl Univerſitätsverwaltung Erbauung einer neuen
Futtermauer daſelbſt mit eiſernen Gitter und Umgeſtaltung de
Gartenanlagen

6 Erwerb von Land zur Straße vom Grundſtück Mittelſtraße 10
2 t2 t 4è

e
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Nr 219 Sonntag
Von der Univerſität Der Reichsanzeiger publizirt die Ernennung

des bisherigen Privatdocenten Dr Felix Rachfahl zum außerordentlichen
or in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
tädtiſches Muſeum Von Sonntag an ſind auf einige Zeit

ausgeſtellt 40 Aquarellen und Oelſtudien meiſt Landſchaften aus Halles
Umgebung von V Sterra Dekorationsmaler des Stadttheaters ferner
eine Adreſſe deren Titelblatt von Frau v Brauchitſch gemalt iſt
Einbhand vom Buchbindermeiſter P Strauch zwei Bronce Reliefs
Malerei und Bildhauerei von Carl Sterrer in Wien und ein Oel
gemälde der Halleſche Markt etwa um 1830

Jm ThaliaTheater herrſcht bereits reges Leben Eine Schaar
von Handwerkern iſt damit beſchäftigt die nöthigen Aenderungen vorzu
nehmen und Bühne ſowie Zuſchauerraum in ſalonſähigen Zuſtand zu
verſetzen Ebenſo werden Foyer und Buffetraum vollſtändig renovirt
Es wird auch Vorſorge getroffen daß fortab die Ablieferung der Garde
robe an das Theaterpublikum möglichſt ſchnell erfolgt und endlich ſoll das
Buffet in einer Weiſe verwaltet werden welche weitgehenden Wünſchen
der Zuſchauer in Bezug auf Erfriſchung jeder Art erfüllt Herr Direktor
Mauthner der aus Berlin zurückgekehrt iſt hat neuerlich wieder
mehrere Novitäten für das Thalia Theater angekauft welche alle ihre
Feuertaufe bereits glänzend beſtanden haben Auch einige intereſſante
Gäſte hat die Direktion ſich geſichert wobei auch die hier in gutem An
denken ſtehenden Schlierſeer das Bauerntheater unter Leitung des
Hofſchauſpielers Conrad Dreher aus München ſich befinden Die Saiſon
im Thalia Theater wird am 1 Oktober eröffnet Ein Abonnement wird
vorläufig nicht eröffnet die Direktion will in jeder Beziehung dem
Publikum freie Hand laſſen und keinen Zwang durch feſtes Abonnement
ausüben Direktor Mauthner ſetzt ſich das hohe Ziel das Publikum nur
durch die Güte ſeiner Vorſtellungen in das Thalia Theater zu locken und
an daſſelbe zu feſſeln und nicht durch die Nothwendigkeit ſein Abonne
ment abzuſitzen Jntereſſante neue Stücke ein wohl abgerundetes Zu
ſammenſpiel der Darſteller im Verein mit vornehmer und gediegener Aus
ſtattung ſollen die Magnete ſein welche das Publikum dem ſchmucken
Theater in der Geiſtraße zuführen ſoll

Jm Walhallatheater begann geſtern ein neuer Spielplan Von
den Künſtlern des alten Spielplans ſind in den neuen nur das urkomiſche
Geſchwiſterpaar Gottlieb und der Geſangshumoriſt Herr Karl Hiſchen
übernommen Dieſelben erzielen auch diesmal wieder durch vollſtändig
neue Vorträge durchſchlagende Lacherfolge Wiederholten Hervorrufen
leiſteten die Künſtler in bereitwilligſter Weiſe Folge Für Freunde der
Athletik iſt der Herkules Mr Georg Raſſo mit ſeinem prächtigen
Muskelbau eine wahre Augenweide Mit Leichtigkeit und Eleganz führt
er ganz erſtaunliche Kraftleiſtungen in einer Form aus daß dieſe that
ſächlich den Eindruck einfacher Spielerei machen Eine Glanznummer
dieſes Spielplans ſind unſtreitig die drei Traneys Bravour Gymnaſtiker
auf dem Stehtrapez und dem Schwungſeil Die Truppe zwei Damen
und ein Herr führt auf dem frei ſchwebenden Trapez die unglaublichſten
Sachen aus So ſtellt der Künſtler u A einen Stuhl auf das Trapez
auf dieſen ſetzt er ſich und balancirt ohne ſich anzuhalten die beiden
Damen frei in der Luft Dergleichen halsbrecheriſche Dinge wo die Künſtler
bei jedem einzelnen Tric das Genick zu brechen riskiren merden mehrere
ausgeführt Der lebhafte Beifall der ihnen geſpendet wurde war ihat
ſächlich ein wohlverdienter Die vier Frangois drei Damen und
ein Herr zeigten ſich als tüchtige Reckturner und erzielten beſonders durch
ihr exaktes Zuſammenarbeiten Beifall Auch die noch jugendlichen Ge
ſchwiſter Auguſtus und Margot leiſteten als Hand und Kopf Equili
briſen Anerkennenswerthes und brauchen Vergleiche mit den älteren Fach
genoſſen durchaus nicht zu ſcheuen Beifällig aufgenommen wurde
auch die ſchwediſch deutſche Liederſängerin Frl Alma Bergenßon welche
über eine anſprechende Stimme verfügt und prächtige volksthümliche Weiſen
lieblich vorzutragen verſteht Jn der Schlußſcene fanden die Namruys
durch ihre muſikaliſchen Fertigkeiten beſonders auf ihrem neuartigen
Muſikinſtrument verdiente Anerkennung Morgen findet wie bereits er
wähnt die erſte Sonntag Nachmittags Vorſtellung ſtatt

Verleihung Dem Regierungs und Forſtrath a D Sachſenröder
hierſelbſt bisher in Magdeburg iſt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife dem Eiſenbahn Nachtwächter a D Quinque zu
e das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Landtagswahl Für die Wahlen zur 19 Legislaturperiode des
r Abgeordnetenhauſes iſt für die Wahl der Wahlmänner
der 27 Oktober und für die Wahl der Abgeordneten der 3 November feſt
geſetzt worden

Der evangel Arbeiterverein feiert morgen Sonntag ſein
Stiftungsfeſt Nachmittags um 2 Uhr findet in der Domkirche Feſtgottes
dienſt und Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen eine Nachfeier ſtatt Das
Nähere iſt aus dem Jnſerate im Anzeigentheile zu erſehen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 18 September 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung im Saale des Reichs
hofs Eingang vom Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das Thema

Gebundene Seelen ſprechen Gäſte ſind willkommen Der Eintritt
iſt frei

Straßenſperrung Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten in der
Grünſtraße und Jahnſtraße werden die Straßenſtrecken von der Frieſen
bis zur Jahnſtraße und der Grün bis zur Berlinerſtraße für den Reit
und Fahrverkehr vom 19 d Mts ab auf ca 14 Tage geſperrt

Der kritiſche Tag den Herr Falb auf geſtern Freitag feſtgeſetzt
hatte iſt vorübergegangen ohne daß ſich eine Aenderung der beſtehenden
Witterungsverhältniſſe vollzogen hätte Der genannte Herr hat ſich mit
ſeinen Prophezeihungen gerade ſo grite wie am 31 v wo die
Kriſis der Witterung eine ſo entſetzliche ſein ſollte daß eine Art kleiner
Weltuntergang zu befürchten war und in Erwartung deſſen der und jener
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Die neuen Kleiderstoff Collectionen in Wolle Halbwolle und Seide sind von ausserordentlicher
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573 eingepackt hatte Die Welt iſt indeſſen nicht untergegangen und
ie ſonnige Witterung hält bei öſtlicher Strömung an Heute früh hatten

wir bisher wohl den kühlſten Morgen Zeigte doch das Thermometer bei
ſcharfem Oſtwind nur 7 Grad R

7 Faxendroſchken iſt hier und da die neueſte Benennung unſerer
Taxameterdroſchken bei denen die nun einmal allen kauderwelſchen Namen
feindlich gegenübertreten oder ſich in ſehr verzeihlicher Weiſe nicht die
Mühe geben das ungeheuerliche Fremdwort Taxameter ausſprechen zu
lernen Man weiß ſich eben zu helfen und ſagt einfach Faxendroſchken

Schneller Tod Mit Bezug auf unſere geſtrige Mittheilung über
den plötzlichen Fleiſchergeſellen Knoche geht uns von dem
Athleten Hermann Schilling ein Schriftſtück zu dem wir Folgendes
entnehmen Knoche meldete ſich zwei Mal zum Ringkampf und wurde
jedesmal regelrecht beſiegt Als er den dritten Gang verlangte wurde ihm

d 2Tod des

ie F rtſets v des J mnfeg s v ver Fdie Fortſetzung des Kampfes von dem Unternehmer verweigert Hierauf
wurde K ungeſtüm und wiederholte ſeine Herausforderung ſo drohend
do unmal un innfamnfto 55daß er noch einmal zum Ringkampfe zugelaſſen werden mußte ſchon un
das Publikum zufrieden zu ſtellen Er wurde nun zwar wiederum regel
recht geworfen irgend welche Schuld kann aber ſeinem Gegner wenn der
Tod überhaupt in einem Zuſammenhange mit dem Kampfe ſtehen ſollte

nicht beigemeſſen werden
Selbſtmord Geſtern theilten wir mit daß von München die

Nachricht hierher gelangte ein Schneidermeiſter aus Halle habe die Abſicht
kundgegeben ſich im Starnberger See zu ertränken Wir fügten hinzu
daß nicht bekannt geworden ſei ob der Schneidermeiſter dieſe Abſicht zur
Ausführung gebracht daß auch die Leiche noch nicht aufgefunden ſei und
nur die in Starnberg zurückgelaſſenen Sachen hier eingegangen wären
Mit Bezug hierauf erſucht uns der betreffende Herr mitzutheilen daß ſeine
Leiche vorläufig noch nicht gefunden werden dürfte da er ſich geſund und
munter im Kreiſe ſeiner Familie befinde

Ueberfahren Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich geſtern Nach
mittag 5 Uhr vor dem Grundſtück Thorſtraße 24 Ein 6jähriges
Kind welches ſich bei dem Kupferſchinied Knöchel in Pflege befindet
wurde dort von einem Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn überfahren
und ſo ſchwer verletzt daß es von der Pflegemutter ſofort nach der Klinik
gebracht werden mußte Nach den übereinſtimmenden Ausſagen mehrerer
Augenzeugen ſoll dem Wagenführer keine Schuld an dem Unfalle bei
zumeſſen ſein das Kind iſt direkt in den herankommenden Wagen hinein
gelaufen

Zuſammenſtoſz Geſtern Vormittag gegen 81 Uhr wurde an
dem Stadtbahnwagen Nr 9 vor dem Bergmannstroſt von einem Schau
ſtellerwagen der Hinterperron eingefahren

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Wien 17 September Wolff s Bur Der König von Sachſen

traf gegen Mitternacht hier ein und wurde obſchon er jeden Empfang
abgelehnt hatte vom Kaiſer am Bahnhofe begrüßt Die Monarchen
umarmten und küßten ſich zwei Mal

Wien 17 September Telegr der Voſſ Ztg Die Polizei
erhielt die Nachricht daß zwei italieniſche Anarchiſten Karl Ca
viglio aus Vercelli und Schuhmacher Adolf Ticci aus Reggio auf den
Kronprinzen von Jtalien während ſeiner geſtrigen Reiſe nach Oeſter
reich einen Anſchlag planten Ticci war dem Hofzuge nach Veit
Kärnten entgegengereiſt wurde jedoch ſofort verhaftet da die Be
ſchreibung ſeiner Perſon bereits vorlag Nach ſeinem Genoſſen wird noch

gefahndet Sämmtliche Bahnhöfe die der Zug mit dem Kronprinzen
durchfuhr waren überwacht und für das Publikum abgeſperrt

Wien 17 September Telegr des Kl Der N Fr Pr
meldet man aus Genf Luccheni wird zu réclusion verurtheilt
werden einer furchtbaren Strafe Die Zellen für dieſe Häftlinge
liegen drei Stockwerke tief unter der Erde wohin kein Sonnenſtrahl
dringt und ſie nur Moderduft athmen Die Häftlinge erhalten kein Bett
müſſen auf der Erde liegen und büßen in Finſterniß bis zum Tode
einmal in der Woche werden ſie auf eine Stunde in den Gefängnißhof
gebracht Das Gefängniß von St Antoine beherbergt jetzt nur einen
zur réclusion verurtheilten Mörder Luccheni wird der zweite Auch
Andere als er dürften den Tod dieſer lebenslangen Verdammniß vorziehen

Genf 17 September Wolff s Bur Geſtern Nachmittag wurde
einer der verhafteten Anarchiſten der italieniſche Zimmermann Marti
nelli vom Unterſüchungsrichter verhört derſelbe bekannte er habe
14 Tage bevor er Lauſanne verließ die Feile mit einem Griff verſehen
Luccheni habe ihm die Feile übergeben mit der Bitte den Griff an
zufertigen Die meiſten der verhafteten Anarchiſten wurden ausgewieſen
die übrigen wurden in Haft behalten

Paris 17 September Telegr des B Es heißt ſämmt
liche Miniſter außer Zurlinden hätten geſtern eine Vorbeſprechung
abgehalten worin endgiltig der Beſchluß gefaßt wurde dem Antrage
Sarriens betreffs Einleitung des Reviſionsverfahrens im Drey
fus Prozeſſe zuzuſtimmen Der heutige Miniſterrath wird ſich nur
mit der Regelung einiger Details befaſſen
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in Bezug auf Auswahl und Preis würdigkeit unerreicht da

18 September Seite
Paris 17 September Meldungs des Kl Die Drey

fus Wkten enthalten einen wahren Rattenkönig von Jllegalitäten
Mercier zwang Picquart den Richtern im Dreyfus Prozeß die Geheim
akten mitzutheilen Picquart wehrte ſich gegen die ungeſetzliche Hand
lung bis Mercier drohte ihn wegen Ungehorſam vor ein Kriegsgericht
ſtellen zu laſſen Ein heilloſer Skandal iſt unvermeidlich mindeſtens
15 Generalſtabsoffiziere ſind kompromittirt

Paris 17 September Wolff s Bur Mehrere Blätter melden
gerüchtweiſe der Handels und Arbeitsminiſter beabſichtige gleich dem
Kriegsminiſter zu demiſſioniren um dadurch eine Geſammtkriſis
herbeizuführen Die meiſten Blätter wollen an eine ſolche nicht glauben
Uebrigens habe Briſſon für alle Eventualitäten Fürſorge getroffen um

den Ausbruch einer zufolge habeBriſſon hinſichtlich der Stelle des Kriegsminiſters bereits die Zuſage
eines Generals erhalten deſſen Ernennung heute noch erfolgen würde

Vigo 17 September Wolff s Bur Ein Volkshaufe zog vor
die Wohnung des Generals Toral und verlangte ſofortige Aus
ſchiffung der von Cuba gekommenen ſpaniſchen Soldaten Dann zog
die Menge zum Hafen wo der Anblick der an Land kommenden halb
nackten Soldaten den Unwillen ſteigerte Als General Toral ſich an
Bord des Dampfers Leo XIII begeben hatte drängten die Manifeſtanten
heran und warfen eine halbe Stunde lang mit Steinen nach dem Schiffe

Warſchan 17 September Telegr des Kl Das hieſige
Bezirksgericht verurtheilte nach zweitägiger Verhandlung die Frau
Marcyanna Brzeſzczak als Engelmacherin zu fünfzehn Jahren
Zwangsarbeit und demnächſtiger lebenslänglicher Anſiedelung in
Sibirien Die Verurtheilte wurde überwieſen innerhalb fünf Jahren
gegen 30 ihr zur Pflege übergebene Kinder theils vergiftet theils durch
Verhungern aus der Welt geſchaft zu haben

r 2 51 vwerhkin ver WKriſis zu verhint ern Dem TorFigaro

Standesamt Halle
Geboren

16 September Dem Voſtſchaffner Karl Zöllner ein S Karl Otto
Liebenauerſtraße 9 Dem Schuhmacher Heinrich Förſter eine T Anna
Erna Leſſingſtraße 9 Dem Handelsmann Franz Schröder ein S Fra
Richard Sperlingsberg 1 Dem Fabrikarbeiter Stanislaus Studſinski
eine T Marie Ludwigſtraße 2 Dem Schneider Karl Witt eine T
Anaſtaſia Jrmgard Lucie Meta Auguſtaſtraße 16 Dem Jſolir Monteur
Hermann Klemp ein S Willy Wolfſtraße 21 Dem Handarbeiter Franz
Enterlein ein S Franz Willy Ludwigſtraße 7 Dem Tiſchler Hermann
Naumann ein S Kurt Erich Richard Auguſtaſtraße 3 Dem Zimmer
mann Hermann Lüttich ein S Karl Otto Mansfelderſtraße 1 Dem
Viktualienhändler Karl Grunicke eine T Johanna Martha Breiteſtraße 12

Dem Landwirth Wilhelm Eckhard ein S Friedrich Ernſt Delitſcher
ſtraße 23 Dem Maurermeiſter Max Hallupp eine T Luiſe Gertrud
Beeſenerſtraße 19

Geſtorben
Des Barbierherrn Otto Stürze S Georg 9 Wucherer

ſtraße 75 Des Handelsmann Joſeph Strohlicht S Siegmiann Juda
5 Wallſtraße 4 Des Bäcker Otto Timm S Franz 5 Lands
bergerſtraße 66 Des Kupferſchmied Albirt Oehme Ehefrau Franziska gebWeyde 27 Alter Markt 11 Des Handarbeiter Otto Ohme S Otto
1 W Saalberg 2 Des Steinſetzer Guſtav Werge T Anna 4 Med
Klinik Des Schuhmachermeiſter Karl Zenker T Frieda 9 Mauer
ſtraße 6 Der Maurer Friedrich Kötel 53 Glauchaerſtraße 13 Des

16 September

Komtoriſten Karl Lentſch T Helene 8 Rathhausſtraße 13 Des
Metalldreher Paul Gröbel T Anna 1 Zenkerſtraße 8 Des Hand

Warbeiter Karl Sohmen S todtgeb m Ludwigſtraße 14 Der Arbeiter Friedrich
Möbius 33 Klinik

Bücher Etagören
von 1 Mark an

Note U tenständer
Eok BEtagéren

e PanoeeloeO V Ekitter Halle a
Leipziger Straße 90

Germania Backpulver
beſtes Triebmittel Erhältlich in der Fabrik von
Th Frauz Hoflieferant Halle a/S Gr Märkerſtr 23 24 und in
den meiſten Bäckerei Geſchäften von Halle a/S und Umgegend

Kuchenbacken

Waſſerſtände Am 16 September Weißenfels Oberp 2,32
17 September Halle unterhalb 4 1,72 Trotha 1,38 16 September
Bernburg 0,90 Calbe Unterpegel 0,16 Oberpegel 1,42
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der geschmackvollsten Herbst und Winter Neuheiten in einfarbigen und Pantasie

Dresden 1,74 Magdeburg 0,80
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Mannigfaltigkeit und etehen

Fortlaufend grosser Eingang der hervorragendsten Herbst und Winter Neuheiten in

Confection Damenpute und Weisswauren

CGeschäftshaus

Halle a S Marlitt pplatz
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Sämmtliche

Uenheiten der Herbſt und Winter Saiſon
ſind in allen Abtheilungen eingetroffen und biete ich eine überraſchend

große Auswahl bei änßerß niedrig berechneten Preiſen

Hamburger Engros Lager 4Leopolci Nussbaum
6 Kleinscehmieden 8

F FEIarikiewiez NMöbelfabrik Berlinein und c 7 obir St ube Hauptgeschaft Friedrichstr 113 2 Verkaufslokal Berlin Narkgracenetr 49

von 3 Verkaufslokal Köln a Rh Hohestr 38Janlieuns Bethge D Grösstes Wohnungs Einrichtungs Geschäft in Deutschland e
Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollstündigen fertig arrangirten Mastor Zimmern und zwar

Unhb Klippert Eungol Salon Wohnzimmer Speisezimmer Herrenzimmer u Sehlafzimmer FinrichtungenAlles über siehtlieh auſgesteltt wie es weder in d Auswahl nooh in der Billigkeit d Preise v irgend einer Concurrenz erreicht wurde
Delikatessen und Weinhandlung Als boszondoere GelegenheitskKäufe meiner Spooisi Fabrikation empfehle

Leipzigerstrasse 5 ich mm onorm billigen Preis en unter Garantie für solide Ardeit ein eiohengesohnitztes Speisozimmer
Ringang auch KI Sandberg 24 I Mobiicgr mit Buffot Ausziehtisoh für 2 Personen 12 massiv eichenon Stühlen und Servivvie oh tür 350 Mk Dasselbe mit grossem Buffet 12 echten Lederstühlon Ausziehtis oh und

Neu eingeriobte Servirtisoh für 450 Mk Compiettes Herrenzimmer mit Diplomaten Schreibtisch Bücher
NB Weinoe in Karaffen ochrank mit Butzenzcheiben Tisohe u Stühle Chaiselongue mit Decke Wandpanesel mit Decorationen

für 300 Mk Elegante RKocooco Salons mit feinsten Polestermöbeln Portièren GardinenZur Austernzelt Täglich frische Austern Teppichen sohönen behagliochen Erkern und Ecken fertig arrangirt
Deber 1400 Referenzen Von Offizieren der deutschen Armee die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben

al n P Anzaiian AnzalungWoh n e iel tung m J n ſo in II an T auf r
M G Mk OMk 28 7 a t n en ältestes grösstes und

Abzahlung rn tteates Abzahlung Abzahlungwöohentlich Mk 2 a wöchentlich Mk I wöchentlich Mk 2Anzahlung Waaren und Möbel Haus
Anzahlung e Aierer Art am Firiz Anzahlung Anzahlung

auf eine bessere Uhren Kinderwagen auf einen eleganten auf einen GehrockWohnungs Einrichtung reinen ung Baum Nur Er Ulrichstr 51 Anzug Anzug

Mk 30 n v Eingang Sohulstrasse Mk S Mk I2Abzahlung Ohne jede 6 Laden in den Kajsersalen Abzahlung Abzahlung
vwöebentlieh Ak S n wöchentlich Ak 1,50 wöchentlich Mk 2
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